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In wenigen Tagen endet ein Jahr, dem viele nicht nachtrauern werden. 
Das Coronavirus hat unser Leben nachhaltig verändert und 

wird uns auch im kommenden Jahr weiterhin begleiten.
2020 hat uns aber ebenso in Erinnerung gerufen, worauf es in unserer 

Gesellschaft ankommt: Solidarität und Selbstverantwortung - also 
genossenschaftliche Leitprinzipien. 

Das Team der WHS wünscht Ihnen und Ihren Familien besinnliche 
Weihnachten, schöne Feiertage und bleiben Sie gesund.



Neues aus der WHS

Rückblick: Mitgliederversammlung 2020

Wohnen am Europaplatz: 
Baubüro hilft bei Problemen

Beim zweiten Mal hat es dann geklappt: 
Aufgrund der Corona-Pandemie musste 
die für Juni terminierte 93. ordentliche  
Mitgliederversammlung bekanntlich ver-
schoben werden. Unter Einhaltung von 
strengen Corona-Schutzmaßnahmen, konnte 
diese am 17. September nachgeholt wer-
den. Eine ungewohnte Situation für die an-
wesenden Mitglieder, die sich entsprechend 
mit Schutzabständen, Alltagsmasken und 
Desinfektionsmittel beschäftigten mussten. 
Auf Seite 5 blicken wir auf die wesentlichen 
Punkte der Versammlung zurück.

Bis zum 11. Januar 2021 ruhen die Arbeiten in und 
an den Häusern Bochumer Straße 13-17 und Sodinger 
Straße 2+2a. Mit Beendigung der Weihnachtsferien 
öffnet auch das Baubüro wieder seine Türen. Hier 
haben Bewohner der betroffenen Häuser persönliche 
Ansprechpartner direkt vor Ort. Im Erdgeschoss der 
Bochumer Straße 13 findet montags in der Zeit von 
09:00 – 11:00 Uhr eine offene Sprechstunde statt. 
Hier können Fragen gestellt und Probleme be-
sprochen werden - natürlich unter Einhaltung der  
gängigen Corona-Hygienemaßnahmen. 

Geschäftsstelle bleibt weiterhin
für Publikumsverkehr geschlossen

Seite 2

Aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklungen bleibt die WHS-Aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklungen bleibt die WHS-

Geschäftsstelle (Siepenstraße 10a, 44623 Herne) weiterhin Geschäftsstelle (Siepenstraße 10a, 44623 Herne) weiterhin 

für den Publikumsverkehr geschlossen. Sofern es möglich ist, für den Publikumsverkehr geschlossen. Sofern es möglich ist, 

bitten wir Sie telefonisch, über Fax oder E-Mail mit uns Kontakt bitten wir Sie telefonisch, über Fax oder E-Mail mit uns Kontakt 

aufzunehmen und von einem persönlichen Besuch in der aufzunehmen und von einem persönlichen Besuch in der 

Geschäftsstelle abzusehen. Damit folgt die WHS der Bitte der Geschäftsstelle abzusehen. Damit folgt die WHS der Bitte der 

Bundesregierung Kontakte auf ein Minimum zu reduzieren. Eine Bundesregierung Kontakte auf ein Minimum zu reduzieren. Eine 

Übersicht der Mitarbeiter samt der jeweiligen Durchwahl gibt es Übersicht der Mitarbeiter samt der jeweiligen Durchwahl gibt es 

unter www.whs.de/kontakt. Bei allgemeinen Anliegen wenden Sie unter www.whs.de/kontakt. Bei allgemeinen Anliegen wenden Sie 

sich bitte an: Telefon: 02323 – 9 94 93-3 | E-Mail: info@whs.desich bitte an: Telefon: 02323 – 9 94 93-3 | E-Mail: info@whs.de



Editorial
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ein bewegendes und in dieser Art noch nie dagewesenes Jahr liegt hinter uns. Dieses Jahr hat uns 
nicht nur emotional bewegt - es hat uns auch viel genommen wie zum Beispiel die Cranger Kirmes 
oder den WHS-Mitgliederausflug. Corona hat Familien auseinandergebracht, Distanzen aufgebaut 
und was noch viel schlimmer ist: Menschen getötet. Eine Tatsache, die wir uns immer wieder 
vor Augen führen sollten, wenn wir es Leid sind die Alltagsmaske beim Einkaufen zu tragen oder 
wir die Großeltern plötzlich doch in den Arm nehmen möchten. Bei allem Leid, welches mit der 
Pandemie einhergegangen ist, gibt es auch positive Entwicklungen in unserer Gesellschaft. Wir 
haben gelernt unser Leben einem unsichtbaren Feind anzupassen. Dabei wurden neue Arbeitswege 
geschaffen - Stichwort „Homeoffice“. Nachbarschaftshilfen haben sich organisiert und sind für 
ältere Mitmenschen einkaufen gegangen. Wir haben gelernt wieder mehr Rücksicht im Alltag zu 
nehmen und mehr für einander da zu sein. Letzteres sogar trotz Abstand. Als wichtigsten Punkt 
haben wir aber verinnerlicht, dass die Gesundheit am Ende des Tages das höchste Gut jedes 
Einzelnen ist und geschützt werden muss. 

Leider ist der zweite Newsletter zugleich der letzte Newsletter des Jahres. Umso wichtiger war 
es allen Beteiligten, unseren Lesern viel Lesestoff zu bieten. Entsprechend haben wir die aktuelle 
Ausgabe um vier weitere Seiten aufgestockt. Also lassen Sie uns nun gemeinsam einen Blick in 
die aktuelle Ausgabe werfen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt diesmal auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung (Seite 5) in der Ellen Bobe-Kemper als Vorsitzende des WHS-Aufsichtsrats 
verabschiedet (Seite 6) und Kai Gera zum Nachfolger gewählt wurde (Seite 7). Außerdem blicken 
wir in die Geschäftsstelle der WHS, in der sich in den letzten Wochen einiges getan hat: Mit 
Maximilian Förster und Cedric Groß haben gleich zwei junge Männer ihre Ausbildung bei der WHS 
begonnen. In den kommenden drei Jahren werden sie alle Abteilungen der Verwaltung durchlaufen 
und Ihnen bestimmt immer mal wieder begegnen. Wir haben die aufstrebenden Sterne am 
Immobilienhimmel zum Interview gebeten (Seite 11). Während die einen gerade anfangen befindet 
sich Mario Breuner bereits auf den Zielgraden. Der 26-jährige ist Auszubildender der Wohnstätten 
Wanne-Eickel eG und büffelt aktuell für die Abschlussprüfungen. Im Zuge eines Azubitausch-
Programms blickt er nun hinter die Fassaden der WHS und lernt jede Menge über die Verwaltung 
von Wohnungseigentum. Im Gegenzug berichtet WHS-Azubi Marius Hütteroth, wie das Arbeiten 
in einem anderen Unternehmen ist und welche Vorteile der Azubitausch bisher gebracht hat 
(Seite 10). Außerdem haben wir unsere traditionelle WHS-Weihnachtsspende überreicht. Corona-
konform und mit Abstand erhielten sechs Herner Institutionen sowie die Diakonie im Kirchenkreis 
Recklinghausen jeweils 1.000 Euro für ihre Arbeit, die letztlich direkt den (Herner) Bürgern zu 
Gute kommt. Besonders die karitativen Einrichtungen haben mit der Pandemie zu kämpfen und 
freuten sich umso mehr über den vorweihnachtlichen Geldsegen. (Seiten 12-14).

Wie Sie sehen, haben wir uns Mühe gegeben um Sie bestmöglich zu informieren und zu unterhalten. 
Zum Abschluss wünschen wir Ihnen an dieser Stelle ein besinnliches 
Weihnachtsfest, schöne Feiertage und natürlich viel Spaß beim Lesen.

Ihr WHS-Vorstand 

Lieber Leser und Leserinnen,



Wohnungsgenossenschaft 
Herne-Süd eG
Siepenstraße 10a
44623 Herne

Telefon: 0 23 23 - 9 94 93 - 3
Telefax: 0 23 23 - 9 94 93 -59
E-Mail: info@whs.de
Internet: www.whs.de 

*Prämien können ausschließlich Mitglieder der Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd erhalten. Mitarbeiter, 
Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratmitglieder und deren nahe Angehörige sind hierbei ausgeschlossen. Außerdem 
darf das neue Mitglied in keinem geschäftlichen Kontakt mit der WHS stehen (Mitglied oder Wohnungsinteressent).
Weiterhin ist das Formular für die Mitgliederwerbung vor Abschluss des  Nutzungsvertrages einzureichen. 
Nachträglich eingereichte Formulare können nicht berücksichtigt werden. Die Prämie wird nur ausgezahlt bei 
der Vermittlung zur Vermietung aktueller Wohnungen aus dem vorhandenen Bestand.

Mitglied werben - Weihnachtsgeld sichern
100 Euro Prämie* für eine gute Nachbarschaft

Herne-Süd	 Räume	 Lage	 m²	 Kaltmiete	 WBS	 Balkon	 Aufzug

Bochumer Str. 125	 5,5	 1. OG 	 137,42	 894,00 € 	 nein	 ja	 nein
Bochumer Str.139	 4,0	 DG links	 60,09	 305,00 € 	 nein	 nein	 nein
Bergstr. 93	 3,0	 DG links 	 49,04	 270,00 €	 nein	 nein	 nein
Bergstr. 42 Ladenlokal	 1,5	 EG rechts	 75,29	 461,00 €	 nein	 nein	 nein
Flottmannstr. 2	 2,5	 1. OG rechts	 49,16	 256,00 €	 nein	 nein	 nein
Flottmannstr. 6	 3,5	 DG	 76,46	 421,00 €	 nein	 ja	 nein

Herne-Baukau 	 Räume	 Lage	 m²	 Kaltmiete	 WBS	 Balkon	 Aufzug

Harpener Weg 54	 2,5	 2.OG rechts	 65,81	 369,00 €	 nein	 ja	 nein
Bahnhofstr. 222	 2,5	 2.OG links	 64,46	 355,00 €	 nein	 ja	 nein

Herne-Mitte	 Räume	 Lage	 m²	 Kaltmiete	 WBS	 Balkon	 Aufzug

Brunnenstr. 3	 3,5	 1.OG links	 78,10	 453,00 €	 nein	 ja	 nein
Bochumer Str. 13	 2,5	 6.OG mitte	 53,31	 244,00 €	 ja	 ja	 ja

Herne-Wanne	 Räume	 Lage	 m²	 Kaltmiete	 WBS	 Balkon	 Aufzug

Freisenstr. 4	 2,5	 2. OG mitte	 61,44	 270,00 € 	 ja	 ja	 ja

Recklinghausen-Süd	 Räume	 Lage	 m²	 Kaltmiete	 WBS	 Balkon	 Aufzug

Am Südpark 2	 3,5	 1.OG rechts	 75,00	 413,00 €	 nein	 ja	 nein
Am Südpark 2	 2,5	 DG rechts	 50,26	 252,00 €	 nein	 nein	 nein

Herten-Westerholt	 Räume	 Lage	 m²	 Kaltmiete	 WBS	 Balkon	 Aufzug

Ostring 21	 4,5	 EG rechts	 100,00	 550,00 €	 nein	 ja	 ja

Schnell sein lohnt sich. 
Hier geht es zum Online-Angebot.

www.whs.de/wohnungen

Oder QR-Code
scannen



Mitgliederversammlung 2020

Corona hat in diesem Jahr auch bei der WHS 
einiges durcheinandergebracht. Die für Juni 
angedachte 93. ordentliche Mitgliederver-
sammlung musste aufgrund der Pandemie 
verschoben werden und fand stark reduziert 
am 17.09.2020 statt. Der Verband der Woh-
nungswirtschaft Rheinland-Westfalen (VdW 
RW) hatte seinen Mitgliedsunternehmen 
empfohlen, die diesjährigen Versammlungen 
thematisch auf ein Minimum zu beschränken 
sowie auf den üblichen Imbiss im Anschluss 
zu verzichten. Zusammen mit den aktuel-
len Hygienemaßnahmen und Verordnungen 
zog es entsprechend nur eine kleine Zahl an 
Mitgliedern in das Herner Kulturzentrum. Zu 
hören bekamen diese jedoch durchweg Posi-
tives. Besonders im Mittelpunkt standen die 
beiden aktuellen Vorzeigeprojekte „Wohnen 
am Europaplatz“ in Herne-Mitte und „Woh-
nen Am Westbach“ im Herner Süden. Wäh-
rend die Modernisierungsarbeiten an den 
Objekten Bochumer Straße 13-17 und So-
dinger Straße 2+2a bereits begonnen haben, 
so wird es Am Westbach noch etwas dauern 

bis der erste Bagger rollt. Allerdings hat das 
auch seinen Grund: Bei einem derzeitigen 
kalkulierten Investitionsvolumen von rund 
30 Millionen Euro sind Schnellschüsse nicht 
angebracht. Entsprechend wurde darauf 
geachtet, die dort wohnenden Mitglieder 
sozialverträglich umzusiedeln. Mit Erfolg: 
Bis zum Jahresende haben alle Mieter eine 
neue Bleibe gefunden. Wie und wann mit 
den Arbeiten begonnen werden soll, blieb 
an diesem Abend noch offen. Durch Corona 
ist die Lage derzeit noch zu ungewiss, um 
sich festzulegen. Viel sicherer hingegen ist 
das erfolgreiche Jahresergebnis der Genos-
senschaft: Mit einem Überschuss von knapp 
1,10 Mio. € geht die WHS mit viel Selbstver-
trauen die nächsten Aufgaben an. Somit war 
es nicht weiter verwunderlich, dass Vorstand 
und auch Aufsichtsrat der WHS durch die Mit-
glieder einstimmig entlastet wurden. Ebenso 
stimmten die Mitglieder der vorgeschlagenen 
Verteilung des Bilanzgewinns, der insbeson-
dere eine fünfprozentige Dividendenaus-
schüttung an die Mitglieder vorsieht, zu.
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WHS blickt auf erfolgreiches Jahr zurück 
Großprojekte standen im Mittelpunkt



Ellen Bobe-Kemper nimmt Abschied
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„Feingefühl,
Teamwork und ein
hohes Maß an
Gewissenhaftigkeit“ 

Nach 15 Jahren endet für Bobe-Kemper 
eine wahre Herzensangelegenheit.

Als Ellen Bobe-Kemper am 10. Juni 2005 in 
den Aufsichtsrat der WHS gewählt wurde, war 
George W. Bush Präsident der USA, Joseph 
Ratzinger wurde zu Papst Benedikt XVI und 
eine gewisse Angela Merkel kandidierte für 
das Kanzleramt. Schnell wird hier deutlich, 
dass 15 Jahre eine sehr lange Zeit sind. Elf 
Jahre später - im Jahr 2016 - übernahm Ellen 
Bobe-Kemper den Vorsitz im Aufsichtsrat. Die 
Umstände die dazu führten, hätten jedoch 
nicht trauriger sein können. Als stellvertre-
tende Vorsitzende musste sie notgedrungen 
die Tätigkeiten vom Aufsichtsratsvorsitzenden 
Klaus Mruck übernehmen, welcher im April 
nach schwerer Krankheit verstarb. Aber Ellen 
Bobe-Kemper stellte sich der Situation und 
meisterte sie. „Die Übernahme des Vorsitzes 
war noch mal ein wesentlicher Höhepunkt 
meiner langen WHS-Geschichte“, erinnert sie 
sich heute. Im Anschluss folgten spannende 
Jahre für die Vorsitzende: „Es war für mich 
ungeheuer bereichernd, wesentliche Meilen-
steine der WHS verantwortlich zu begleiten“, 
so Bobe-Kemper. Vier Jahre später ist nun 
Schluss. Eine Entscheidung, die sie für sich 

und ihre Familie getroffen hat. „Mit 67 Jahren 
hoffe ich nun auf eine neue weiterhin aktive 
Lebensphase und setze noch mal andere Ak-
zente. Neben den sehr erfüllenden Aufgaben 
rund um die immer größer werdende Familie 
möchte ich mich verstärkt meiner Malerei und 
dem Reisen mit meinem Mann widmen. Darauf 
freue ich mich sehr.“ 
Entsprechend emotional wurde es bei ihrer 
Verabschiedung im Rahmen der diesjährigen 
Mitgliederversammlung. „Es war ein sehr lie-
bevoller Abschied unter anderem mit sehr ein-
fühlsamen Worten von Klaus Karger, die mich 
sehr bewegt haben.“ Ihr Amtsnachfolger Kai 
Gera bedankte sich für „ihre ruhige besonne-
ne und immer konstruktive Zusammenarbeit“. 
Ein Wermutstropfen aber bleibt am Ende: 
„Bedauerlich war für mich eigentlich nur die 
Tatsache, dass die Versammlung in so kleinem 
Kreis stattfinden musste. Ich hätte mich ger-
ne von vielen Wegbegleitern persönlich ver-
abschieden und bei ihnen bedanken wollen“, 
resümiert Bobe-Kemper. Aber wer Ellen Bobe-
Kemper kennt, weiss dass sie dies sofern sich 
die Gelegenheit bietet nachholen wird.

Ellen Bobe-Kemper über ihre Arbeitsdevise



Doppelten Grund zur Freude hatte im September WHS-Mitglied Kai Gera (51). Bei der 
konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrats wurde der Herner zum neuen Vorsitzenden  
gewählt. Damit folgt der gelernte Versicherungsfachmann auf Ellen Bobe-Kemper, die sich 
für eine erneute Amtszeit nicht zur Verfügung stellte. Gera gehört dem Aufsichtsrat seit 
2014 an. Eine Woche zuvor durfte Gera bereits schon einmal jubeln. Bei der diesjährigen  
Kommunalwahl kandidierte der Sozialdemokrat nicht nur für seinen Bezirk in Herne 
-Altenhöfen, sondern auch für die Nachfolge von Hernes Bürgermeister Erich Leich-
ner. Nach dem erfolgreichen Abschneiden in seinem Wahlbezirk, wurde Kai Gera in der  
konstituierenden Ratssitzung Anfang November zusammen mit den beiden anderen 
Stellvertreterinnen des Oberbürgermeisters (Andrea Öhler CDU und Sabine von der 
Beck Grüne) gewählt. Als erster Bürgermeister der Stadt vertritt er Oberbürgermeister 
Dr. Fank Dudda bei repräsentativen Terminen oder in Sitzungen. Im Hauptausschuss und 
im Stadtrat ist Kai Gera der direkte Stellvertreter vom Oberbürgermeister. 

Glückwunsch zur Wahl,
Frau Kampbartold

Zwei besondere Gründe zur Freude 

WHS-Aufsichtsrat 
Seite 7

Mit Ute Kampartold hat der WHS-Aufsichtsrat ein neues Mitglied erhalten. Nach dem 
Ausscheiden von Ellen Bobe-Kemper wurde im Rahmen der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung die vakante Stelle neu besetzt. Die 49-jährige ist Markenmanagerin bei der 
Mediengruppe RTL Deutschland und bereits seit zwölf Jahren Mitglied der WHS.
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Nachruf

Die Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG trauert um

Heinz Brzoska

Er verstarb am 26.Oktober 2020 im Alter von 85 Jahren.

Herr Brzoska war von 1968 bis 1974 Mitglied unseres Aufsichtsrates,
 von 1974 bis 1984 Mitglied des Vorstandes und von 1977 bis zu seinem 

Ausscheiden im Jahre 1998 technischer Angestellter.

Durch seine stete Einsatzbereitschaft hatte er erheblichen Anteil an der 
positiven Weiterentwicklung unserer Genossenschaft.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seinen Kindern.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Vorstand, Aufsichtsrat und Belegschaft
Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG

Nachruf

Die Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG trauert um

Gerd Müller

Er verstarb am 18. Oktober 2020 im Alter von 90 Jahren.

Herr Müller war seit 1945 bis 2000 für unser Unternehmen tätig,
ab 1966 bis zu seinem Ausscheiden als Vorstand.

Durch sein großes Engagement und persönlichen Einsatz hatte er 
maßgeblichen Anteil am wirtschaftlichen Erfolg  unserer Genossenschaft.

Dafür sagen wir ihm Dank.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Vorstand, Aufsichtsrat und Belegschaft
Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG

Im stillen Gedenken



Aus der Geschäftsstelle
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Digitales Arbeiten in Corona-Zeiten 

Zurzeit halten wir, im wahrsten Sinne des Wortes, Abstand 
zu unseren Mitgliedern, Kunden und Partnern - denn ihre 
Gesundheit hat für uns höchste Priorität. An unserer 
Erreichbarkeit ändert dies jedoch nichts. Sie können uns 
wie gewohnt zu den bekannten Öffnungszeiten telefonisch 
kontaktieren oder uns Ihr Anliegen via Fax, E-Mail oder Post 
zukommen lassen. Aufgrund von Corona kann es jedoch zu 
plötzlichen personellen Ausfällen kommen.

An dieser Stelle der Hinweis, dass unsere Geschäftsstelle 
zwischen den Jahren nur mit einer kleinen Besetzung 

aufgestellt ist, weswegen ein persönlicher Termin in 
dieser Zeit leider nicht möglich ist. Ab dem 4. Januar 
2021 sind wir dann wieder zu unseren bekannten 
Öffnungszeiten für Sie da.

Wir lassen Sie nicht allein - sollte es bei Ihnen über die 
Feiertage oder während des Lockdowns zu einem Notfall 
kommen, stehen Ihnen die bekannten Handwerksfirmen 
wie gewohnt zur Verfügung. Eine entsprechende Übersicht 
finden Sie auf unserer Internetseite:

 www.whs.de/mitglieder/schadensmeldungen

Trotz Abstand für Sie da 

Corona hat die Arbeitswelt und damit verbunden die Art wie wir arbeiten über Nacht 
grundlegend verändert. Homeoffice statt Präsenz und virtuelle Meetings statt Au-
ßentermine – das Arbeiten ist digital und in den vergangenen Wochen und Monaten 
zum Standard geworden. Auch bei der WHS wurde die Digitalisierung im Arbeitsalltag 
sichtbar. WHS-Vorstandsvorsitzender Klaus Karger musste seinen Vortrag über das Mo-
dernisierungsvorhaben „Wohnen am Europaplatz“ anders halten als erwartet. Anstatt 
vor Publikum in Sprockhövel präsentierte Karger seine Ausführungen vor einer Kame-
ra in der WHS-Geschäftsstelle. Zudem gehören Videokonferenzen, Webmeetings und 
Webinare mittlerweile zum täglichen Arbeiten dazu. Schöne neue Technik-Welt.



Ausbildung bei der WHS
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Zwischen Abschlussprüfung und Berufsalltag
Perspektivwechsel hilft Azubis

Mario Breuner ist Auszubildender der Wohnstätten Wanne-Eickel eG 
und befindet sich aktuell im dritten und somit letzten Lehrjahr. 
Der gebürtige Wittener büffelt in jeder freien Minute für seine 
Abschlussprüfung. Die Prüfungen am EBZ - dem Europäischen 
Bildungszentrum der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft - 
finden im Mai 2021 statt. Viel Zeit bleibt also nicht mehr, da auch 
Pandemie-bedingt immer mit Unterrichtsausfällen zu rechnen 

ist. Mit seinen 26 Jahren gehört Mario 
Breuner eher zu den älteren Azubis. 

Dies hat auch seinen Grund: „Vor 
meiner Ausbildung habe ich an der 
Ruhr-Universität in Bochum studiert. 
Aber ich habe mit zunehmender Zeit 
festgestellt, dass es nicht das Richtige 
für mich ist“, erklärt Breuner. Im 
Bereich der Immobilienwirtschaft fühlt 

er sich deutlich besser aufgehoben. „Der Beruf macht mir Spaß, weil er so facettenreich 
ist“. Die Zeit des Austauschprogramms nutzt Breuner um sich einen besseren Einblick 
über die Verwaltung von Wohnungseigentum zu verschaffen. „Die Wohnstätten verfügen 
nicht über diesen speziellen Unternehmensbereich, prüfungsrelevant wird er dennoch 
sein“, so Breuner. Damit der Lernerfolg so hoch wie möglich ist, werden alltägliche 
Herausforderungen simuliert und Eigentümerversammlungen durchgespielt. „Die 
Abteilung macht mir richtig Spaß, weil der Tätigkeitsumfang ebenso komplex und 
vielseitig ist, wie der eines ganzen Wohnungsunternehmens. Perspektivisch gesehen 
wäre dies definitiv ein Arbeitsfeld auf das ich mich freuen würde.“

Marius Hütteroth musste sich in seinem 
Austauschbetrieb, den Wohnstätten Wanne-
Eickel eG gar nicht groß umstellen: „Hier 
wird mit dem selben Verwaltungsprogramm 
gearbeitet wie bei der WHS“, erklärt der 
21-jährige. Bisher ist der Austausch ein 
voller Erfolg für den Auszubildenden: „Es 
ist interessant zu sehen, wie vergleichbare 
Arbeitsprozesse anders gelöst werden. Das 
hat mir verdeutlicht, dass es unterschiedliche 
Lösungswege gibt und es immer auf die 
entsprechende Perspektive ankommt“, ergänzt der WHS-Azubi. Außerdem sei er von 
seinen Arbeitskollegen und vom gesamten Umfeld sehr herzlich aufgenommen worden.



Ausbildung bei der WHS
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Neue Gesichter in der Geschäftstelle
Mit Maximilian Förster und Cedric Groß sind gleich zwei junge Herren bei der WHS in ihre 
Ausbildung gestartet. Trotz fußballerischer Rivalität freuen sich beide über den neuen  
Lebensabschnitt. Wir stellen Ihnen die beiden neuen im Team vor.

Wie sieht die Ausbildung bei der WHS aus? Welche Inhalte 
werden vermittel? Und was unterschiedet das EBZ von  
anderen Berufsschulen? Diese und weitere Fragen werden 
auf der Azubi-Seite der WHS beantwortet. Einfach 
www.whs.de/aktuelles-presse/ausbildung-bei-der-whs 
eingeben oder bequem den QR-Code scannen.

Für Maximilian Förster geht mit der Ausbildung zum Immo-
bilienkaufmann ein Wunsch in Erfüllung. Für den 18-jährigen  
Bochumer kamen von Beginn an nämlich nur zwei Berufsbe-
reiche in Frage: Die Automobil- und die Wohnungswirtschaft. 
„Nach einem Praktikum im Autohaus stand mein Entschluss 

dann fest“, erinnert er sich. Es fehlte ihm unter anderem 
die berufliche Perspektive. Bei der WHS hat er diese gefun-
den und den Spaß an der Arbeit: „Jede Wohnung und jeder 
Kunde sind individuell. Ich mag diese Vielseitigkeit und die 
damit verbundenen Herausforderungen“, so Förster. Die 
nötige Zeit für die Ausbildung hat sich der Anhänger des 
FC Bayern auch schon genommen: Die aktive Fußballer 
-Karriere hat er nämlich an den Haken gehangen. 

Beim 19-jährigen Cedric Groß war das Interesse an Immobilien 
schon immer vorhanden. Dennoch entschied sich der Herner nach 
dem Abitur zu einem Studium. Ein Fehler wie sich herausstellte. 
Also durchsuchte er das Internet nach entsprechenden Ausbildungs-
angeboten in der Wohnungswirtschaft und wurde letztlich bei der 
WHS fündig. „Ich war beeindruckt wie wenig Zeit zwischen dem 
Eingang meiner Bewerbung und der Einladung zum Bewerbungs-
gespräch lag“, so Groß. Jetzt ist Cedric Groß beruflich an-
gekommen und fühlt sich in seiner Entscheidung bestätigt: 
„Ich habe zwar bislang nur Einblick in die Vermietungsabtei-
lung erhalten aber bislang ist dies genau was ich wollte“, 
so Groß. Im Gegensatz zu seinem Azubi-Kollegen geht der 
Fan der Gladbacher Borussia noch selbst aktiv auf Tore-
jagd - in der 1. Mannschaft des beim SV Sodingen. 
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"Das diesjährige Weihnachten ist nicht 
vergleichbar mit den bisherigen", erklärt 
ein sichtlich trauriger Holger Spies, 
Geschäftsführer des CVJM Herne. Dank 
Corona gibt es anstatt der traditionellen 
Weihnachtsfeier für Alleinstehende und 
Bedürftige  in diesem Jahr "nur" gefüllte 
Überraschungstüten zum Fest. Die WHS-

Weihnachtsspende in Höhe von 1.000 Euro ist dabei eine enorme Hilfe für den 
Verein, denn so können weitere Leckereien und Präsente zum Befüllen erworben 
werden. Neben Hygieneartikeln und Kleidung wird es auch Nahrungsmittel und 
Konserven geben. Verteilt werden die gefüllten Tüten am Heiligen Morgen durch 
die Hauptamtlichen des Vereins - natürlich kontaktlos . www.cvjm-herne.de

Für Patricia Beiderbeck (re.) und Jan Scholly 
aus der Heimleitung des Ev. Kinderheims 
Herne ist die WHS-Weihnachtsspende eine 
tolle Überraschung. „Wir freuen uns riesig 
darüber bedacht worden zu sein“, erklärt 
Scholly. Für die Einrichtung war es schließlich 
kein leichtes Jahr. Neben wiederkehrenden 
Quarantänesituationen in den Wohngruppen 
der Jugendlichen nahm auch die Zahl an 
Familien drastisch zu, die nun betreut werden - eine „bedenkliche“ gesellschaftliche 
Entwicklung finden beide. Darüber hinaus ist das Kinderheim weiterhin auf 
Spenden angewiesen, um die behördlichen Gelder aufzustocken. „Wir erhalten 
vom Jugendamt für jeden Jugendlichen insgesamt 30 Euro für ein entsprechendes 
Weihnachtsgeschenk. Was darüber hinaus geht wird durch Spenden gestemmt“, so 
Beiderbeck. Mit der Weihnachtsspende können auf jeden Fall weitere Kinderaugen 
zum Leuchten gebracht werden. www.ev-kinderheim-herne.de

Beim Kinderschutzbund Herne ist die 
Trauer groß. Die beliebte Weihnachtsaktion, 
bei der bedürftige Eltern ihren Kindern 
Weihnachtsgeschenke besorgen können, 
musste aufgrund von Corona abgesagt 
werden. Schatzmeisterin Rosemarie Nowak ist 
entsprechend niedergeschlagen: "Wir hätten es 

gerne gemacht aber die Umstände lassen es nicht zu". Dennoch blickt sie positiv 
in die Zukunft: "Mit der Weihnachtsspende werden wir unsere Tornister-Aktion 
unterstützen", erklärt Nowak. Insgesamt 40 ABC-Schützen sollen dann mit neuen 
Tornistersets inkl. Etuis und Sporttaschen ausgestattet werden, damit die Kinder 
nicht als "arm" auffallen und so den Start in die Schulzeit genießen dürfen.Die 
Aktion findet bereits zum 30. Mal statt. www. kinderschutzbund-herne.de

Erstellt m
it Ressourcen von Freepik.com
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Dem Lukas-Hospiz stehen spannende Zeiten 
bevor. Bis Ende kommenden Jahres soll die 
Einrichtung in Herne-Süd nicht nur modernisiert, 
sondern ebenfalls erweitert werden. "Wir werden 
vier weitere Plätze erhalten", berichtet Leiterin 
Annelie Wallbaum freudig. Zurzeit verfügt das 
Hospiz über zehn Betten für schwerstkranke 
Menschen. Diese können in Einzelzimmern 

zusammen mit ihren Angehörigen Tür an Tür in einem Apartment wohnen. Aufgrund 
des guten Rufs der Einrichtung ist die Nachfrage an den Hospizplätzen besonders 
hoch. Während es im vergangenen Jahr noch rund 750 Anmeldungen gab, sind es in 
diesem bereits 1.000 - Tendenz steigend. "Über die WHS-Weihnachtsspende freuen wir 
uns wirklich sehr, besonders da der Förderverein die Finanzierung der Baumaßnahme 
übernimmt", so Wallbaum. Kein leichtes Unterfangen für den Verein, denn es werden 
hierfür ca. eine Million Euro benötigt. www.lukas-hospiz.de

Für Werner Karnik ist die WHS-Spende ein 
"vorgezogenes Weihnachtsgeschenk". Der Schatz-
meister des Fördervereins „Palliativstation 
im EvK Herne und Ambulanter Hospizdienst 
e.V.“ weiß auch bereits in welches Projekt das 
Geld fließen wird: "Wir möchten für die Station 
schmalere Palliativbetten anschaffen", so Karnik. 
"Die normalen Betten sind einfach zu breit für 
die Terrassentüren", ergänzt er. Mit den neuen schmaleren Betten soll es dann 
den Patienten ermöglicht werden, trotz bettlägerigkeit, den Weg nach draußen zu 
ermöglichen ohne zuvor die Strapazen eines Bettenwechsels zu erfahren. So könnten 
die Bewohner und deren Angehörige demnächst bei schönem Wetter die gemeinsame 
Zeit auf der neugestalteten Terrasse genießen. www. palliativstation-herne.de 

Bei der Herner Tafel sorgte die WHS-
Weihnachtsspende für viel Freude. Schließlich 
hat Corona den Verein nicht nur vor 
organisatorische Probleme gestellt, auch 
finanziell war die Pandemie ein Schlag ins Kontor: 
"Zum einen mussten wir auf ehrenamtliche 
Helfer verzichten, die zu den Risikogruppen 

gehören. Zum anderen standen wir von jetzt auf gleich vor Ausgaben, die wir nicht 
eingeplant hatten", berichtet Martin von Berswordt-Wallrabe. Gemeint sind neben 
Einweghandschuhen und Mundmasken auch der Kauf von Handdesinfektionsmittel. 
"Die Preise sind regelrecht explodiert. Am Ende waren wir dazu gezwungen die 
hohen Preise zu zahlen, um unsere Arbeit weiter ausführen zu können", so der 
Pressesprecher. Trotzdem gelang es dem Team der Tafel durchgehend die Ausgabe für 
die Herner Bürger offen zu halten. "Das war uns sehr wichtig." www.herner-tafel.de
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Weihnachtsspende hilft Mitgliedern und 
Bewohnern in Herten-Westerholt

Ein langes Stäbchen, ein kurzes Kitzeln in der 
Nase und 15 Minuten warten auf das Ergeb-
nis. Für alle Besucher des Theodor-Fliedner-
Hauses in Herten-Westerholt ist ein Corona-
Schnelltest vor dem Betreten Pflicht. So auch 
für WHS-Vorstandsmitglied Simone Hitzler, 
die sich im Anschluss über einen negativen 
Test freuen durfte. Viel erfreuter über den 
vorweihnachtlichen Besuch von Simone Hitz-
ler zeigten sich die Vertreter der Diakonie im 
Kirchenkreis Recklinghausen Jörg Klomann 
(Geschäftsfeldleitung Gesundheit und Pflege) 
und Linda Schreiber (Pflegedienstleitung). Ja 
sogar Hündin „Yanni“ war so begeistert, dass 
sie unbedingt mit auf das Foto wollte und 
auch durfte. „Der Besuch im „Café Fliedner“ 
gehört jedes Jahr zu den festen Terminen in 
meinem Kalender“, erklärt Simone Hitzler. 
Im Regelfall findet der Besuch im Rahmen 
des Adventsfrühstücks für die WHS-Mitglie-
der der angrenzenden Seniorenwohnungen 
statt. Aber auch hier hat Corona für eine 
Absage gesorgt. Statt geselligem Beisam-
mensein herrscht Stille und Leere. Für Linda 

Schreiber und ihr Team eine untragbare Si-
tuation. „Wir stecken aktuell in den Planun-
gen für Silvester. Eventuell organisieren wir, 
sofern erlaubt, ein kleines Feuerwerk oder 
wir engagieren einen Feuerkünstler“, so 
Schreiber. Es soll auf jeden Fall etwas sein, 
„was alle Bewohner von ihren Zimmern und 
Wohnungen aus bestaunen können“, erklärt 
sie. Gute Erfahrungen hat sie mit solchen 
„Fensteraktionen“ in diesem Jahr bereits 
machen können: „Wir hatten unter anderem 
einen Gottesdienst vor Ort und einen Besuch 
der Musikschule“. Gerade deswegen ist sie 
guter Dinge, dass auch die Aktion zu Silves-
ter bei allen gut ankommen wird. Neben 
dem Projekt zum Jahreswechsel steht die 
Anschaffung eines Strandkorbes im Raum. 
Unter dem Motto „Urlaub ins Haus bringen“ 
sollen die Bewohner ein wenig ihrem Alltag 
entfliehen können. „Wir haben festgestellt, 
dass die Bewohner sich vermehrt in das Haus 
zurückziehen. Entsprechend versuchen wir 
mehr Programm hineinzubringen. Natürlich 
Corona-konform und sicher“, so Schreiber.
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Sudoku ist japanisch und 
kurz für „Ziffern dürfen nur 
einmal vorkommen“. Die 
heutige Form des Sudoku 
wurde 1979 von Howard 
Garns unter dem Namen 

Number Place erfunden.
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Wie heißt ein bekanntes Rentier des Weihnachtsmannes?

Die drei Gewinner erhalten jeweils ein vollmundiges WHS-Präsent.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg.

a) Rudolph		 b) Karl-Otto

Grafik: photoroyalty - Freepik.com



Coronabedingt finden aktuell keine WHS-Termine statt. Die Mitgliedertreffpunkte 
Berta und FloBo bleiben zudem bis auf Weiteres geschlossen.

Berta / FloBo: Ansprechpartner / Anmeldungen

Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG
Siepenstraße 10 a
44623 Herne
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 3
Fax: 0 23 23 / 99 49 3 - 59
E-Mail: info@whs.de
www.whs.de | facebook.de/whseg

Frau Andrea Schmielasz
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 49
E-Mail: a.schmielasz@whs.de

Termine und Kontakt

Kontakt / Zentrale

Die Gesundheit unserer Kunden und Mitarbeiter hat für uns höchste Priorität. Aufgrund 
der derzeitigen Corona-Lage bleibt unsere Geschäftsstelle deswegen bis auf Weiteres 
geschlossen. Dennoch sind wir für Sie weiterhin telefonisch, postalisch oder digital – 
per Fax und E-Mail – zu den gewohnten Geschäftszeiten erreichbar. Bitte suchen Sie 
unsere Geschäftsstelle daher nur in dringenden Fällen und nach vorheriger Termin-
vereinbarung auf. Aktuelle Informationen und Hinweise, sowie eine Übersicht aller 
Ansprechpartner erhalten Sie auf unserer Internetseite www.whs.de. Ihr WHS-Team


